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Pſalm. 138, 4. ſ.
Sdancken dir, HErr, alle Konige auf Er

Taden, daß ſie horen das Wort deines MunJ Ehre HErrn groß ſey.
des. Und ſingen auf den Wegen des HErrn,

hor15Err GOtt, dich loben wir!

HErr GOtt, wir dancken dir!
AKlWie herrlich iſt dein Wunder— Nahme,

HErr unſer Herricher, in der Welt!
Wie preiſet dich der ùrommen Saame,

Nach Salomons Exempel,
Jn deinem Tempel, Der dirzur Ruh und Wohnung wohlgefällt lecnn

 Wie herrlich iſt dein WunderNahme,
HErr unſer Herrſcher, in der Welt!

Recit.Allmachtiger, wir ſehen
Die? Himmel, deiner Finger Werck, ri.t,*
Den Mond und Sterne

Von terne. JLufft, Feuer, Waſſer, Thal und Berg
Erzehlen, was durch dich geſchehen. kſcig,.

Err G Ott, dich loben wir!
HErr GOtt, wir dancken dir!

Recit.
Barmhertziger, wir ſchmecken, rſ. 34.
Wie freundlich du in Zion biſt,
Wir fuhlen,
Vbie du den gantzen Tag, ſel.bj,2.
So lang es heute heißt und iſt,
Die Hand zu uns pflegſt auszurecken, 7

Wir mercken es, wenn es die Welt nicht mercken iag. Cuor.



ChoralchErr GOtt, dich loben wir!
HErr GOtt, wir dancken dir!

Dreyeiniger, wir horen Recit.
Dein Wort, Geſetz und Evangelium,

Es fehlt uns, deinen Schafen,
An Lehren,
An Unterriſht,
An Str ifen,

An Zuchtigen und Beſſern nicht.
Um Troſt darff uns nicht bange ſeyn,
Du geußt dein Oel in unſre Wunden ein.

ChoralHErr GOtt, dich loben wir!
HErr GOtt, wir dancken dir!

HERR,
Reeit.

All rheiligſter,
Jbir gehenZu deinem Nachtmahl und Altar.
Was auf dem alten aufgetragen war,
Soll nun auch auf dem neuen ſtehen.
Du wirſt auch ein Gedachtnus da
Von deinen Wundern ſtifften. et. m. 4.
Alleluia!

Choral.
HErr GOtt, dich loben wir!
Err GOtt, wir dancken dir!
Dich GOtt Vater in Ewigkeit
Ehret die Welt weit und breit.
All Engel und himmels Heer,
Und was dienet deiner Ehr,
Auch Cherubim und Seraphim
Singen immer mit hoherStimm:

ναν:.

S



roeilig iſt unſer GOrt!
veilig irt unſer GOtt

v

Ser SErre Zebaoth.
creilig iſt unſer GOtt!

Sey Lob und Ehr bem hochſten Gut,

Dem GOtt, der alle Wunder thut,n.curon.zo, u.
Dem Sieg und Danck gebuhret!

Sey Lob und Ehr der Majeſtat,
Die uber alles iſt erhoht,

Die ein gerades Scepter fuhret. ecSey Lob und Ehr dem hochſten Gut,

Dem GOtt, der alle Wunder thut,
Dem Sieg und Danck gebuhret!

Schluß:
1. Reg. 8, 57 58.

Der HErr unſer GOtt ſey mit uns, wie er geweſen
iſt mit unſern Vatern. Er verlaß uns nicht, und zie
he die Hand nicht ab von uns,au neigen unſer Hertz zu
ihm, daß wir wandeln in allen ſeinen Wegen, und hal
ten ſeine Gebot, Sitten und Rechte, die er unſern Va—
tern geboten hat. Darunter:

Du Schopffer aller Dinge,
Du vaterliche Krafft,

Regierſt von End zu Ende
Ktafftig aus eigner Macht

Das Hertz uns zu dir wende,
und kehr ab unſre Sinne/
Daß ſie nicht irrn von dir.
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